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Der Fußgängerüberweg in der Staudinger Straße ist gut einsehbar und für Autofahrer 
zweifelsfrei erkennbar. Fußgänger queren die Straße an vorgezogenen Aufstellflächen.

Wie erwähnt, haben Fußgänger, die eine erkennbare Absicht zur Überquerung des 
Zebrastreifens haben, zwar Vorrang – dennoch sollten sie sich nicht blindlings darauf 
verlassen, dass Autofahrer anhalten. Vielmehr sollten sie immer Blickkontakt zu den 
Fahrzeugführern suchen und erst dann auf die Straße treten, wenn das Fahrzeug erkennbar 
abbremst.

Lt. Mitteilung der örtlichen Polizeiinspektion 24 ereigneten sich am Zebrastreifen in den letzten
Jahren keine Verkehrsunfälle. Ebenso sind keine Beschwerden von Bürgern bzw. Fußgängern
bekannt, die eine Behinderung oder gar Gefährdung beim Überqueren des dortigen 
Fußgängerüberwegs zum Inhalt hatten.

Derzeit besteht nach dem Dafürhalten von Polizei und Mobilitätsreferat keine erkennbare 
Gefahrenlage, die das allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung erheblich übersteigt. 

Insoweit kann die beantragte Auflassung von (Parkbucht-)Parkplätzen „vor und nach“ dem 
Fußgängerüberweg verkehrlich nicht begründet werden; sie ist verzichtbar.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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